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Berlin, vom 27. April. 
l ung vom ıöten d. M. 
> J Genähbeit ber Bela e Verlooſung zur 
hat Heune der St und geſtempelten Tre; 
N f 5 . enwart von drei Lan⸗ 
bes Repräſentanten und eines Sörfens Vorftehers ſtatt ge⸗ 
n 

fanden, DE an den Steuern 
B. A 3050 — 45 19, 101, 

C. à 3000 Thlr. Nr. 43. 79. 98. 
“ 2 L 5 1 2000 Tr. Nr. 56. 134. 137. 
4 Litt. E * Thlr. Nr. 61. 86, 101. 170. 244. 

1. 614. 625. f 
295 Ni. F. a soo Thlr. Nr. 40. 148. 187 441. 486. 
498. 623. 570. 707. 760. 836. 930, 965. 1041. 1281. 
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a. Von den geſtempelten Treſorſcheinen: 
1) Litt, A. à 250. Tölt. Nr. 94. 137. 171. 273. 358. 
410. 533. 544. 577. 590. 634. 670. 702. 862. 1049. 1102. 
1141. 1299. 1385. 1400. 1414. 1549. 1565. 1658. 1735. 
1747. 1761; r ; 
2) Litt. B. à 100 Thlr. Nr. 128. 150. 206, 372. 421. 
451. 567. 620. 649. 813. 1425. 177. 1543. 1947. 1618. 
1813. 2196. de, Tig. Ar. 2887. 3108. 3289. 
3) Litt. C. à 30 Th 600. 839. 886. 1041. 1075. 
1352. 1496. 

Lit. D. a5 
1376. 1422: 1459, 1504. .170W 1875. 
2269. 2505. 


975 210 i en werden bierdür 
Die Inhaber dieſer Numme 

l ckgabe der . 

Aang 1 6. 1 Treſorſcheine, Geld⸗ 

betrag von der Haupt- Steuer Verwaltungs Kafle im 


kerſt 
Man e, den von 3 bis s Uhr in Empfang zu neb⸗ 


ſu erkennen gegeben worden, daß die 


Johanniter Ordens, Palals am Wilbelmeplatz, des Don⸗ 
098, Freitags und Sonnabends jeder Woche in den 


Berlin, den 21. April 1815. „iR r 
Immediatkemuifſion zur Verwaltung der baar einge helden 
1 Vermögens; und Einkommen⸗Steuer. 

1 % RR: ler. Frhr. v. Delmar. 
2 Abg pe, 2. LE AR Delmar. 


Vom Nieder⸗Nhein, vom 24. April. 

Der General Dobſchüͤtz wird ſtündlich in Aachen er. 
wartet, um das Militair⸗Gouvernement der an Preußen 
gefallenen Rheinländer zu übernehmen, und um beſonders 
die Orgauiſation der Landwehr zu bewerkſtelligen. In 
Lüttich finden täglich Conferenzen zwiſchen den Feldherkn 
Blücher, Gneiſenau, Thielemann 26. ſtatt. Außer einigen 
vorgefalleuen kleinen Patroulllen⸗Gefechten it an den Fran⸗ 
zöf. Gränzen noch alles ruhig. 5 5 

Briefe aus Paris ſagen, daß, wenn der Krieg ausbricht, 
Bonaparte zum Dictator dürfte erkläre werden. 


Wien, vom 25. April. * 
Hieronymus Bonaparte ſoll ſich jetzt bei der Armee 
i „Die ehemalige Koͤni⸗ 
Oberſten von Gayl hierher 
4 zu verlangen, 
{ wollte. Dieſes Anfuchen 
bel den jetzigen politiſchen Conjuncturen in 
Italien, dem Vernehmen nach, u: 1 ; 

inseflin vor⸗ 

laͤufig in ihr Vaterland begeben möge: > 3 
„4 Wien, vom 1. M 
Die neueſten Nachrichten aus 


wohin he ſich ebenfalls begeben wo 
iſt indeſſen 


ai. 
dem Oeſterreichiſchen 


Hauptquartier zu Mantua, vom ꝛ4ſten April, melden, daß 


die Neapolitanifi jenſei 8. Ro 
luſſes, noch 7 en 4 1 dun ers bei 
eſena aufgeworfenen Verſchamungen gegen die aurüͤt / 


kenden Oeſtreicher hat behaupten können. Der Felbmar⸗ ö Brüſſel, vom 23. April. 
ſchall Neipperg, der dem fliehenden Feinde auf dem Fuße Der Verſuch Von⸗pal ze g ch mit ſeinem Bruder Lu⸗ 
folgte, detaſchirte den General Haugwitz mit einer Dis cian wieder auszuſbonen iſt obne Erfolg geblieben, 

f , Von der Sramöfifchen Gränge, vom 22. April. 
Divifion des Neapolitanifchen Generale Leechi, welche Am sten April ſagte Bonaparte in feinem Schreiben an 
auf dem jenfcitigen Ufer des Ronco⸗Fluſſes vortheilhaft die Souverains: „Das erfte Bedurſniß meines Herzens 
derſchanft Hand, und ging, als der General Haugwitz auf beſteht darin, fo viele Liebe durch die Erhaltung einer 
dem ihm angewieſenen Punkt angekommen war, im Au; ehrenvollen Rude zu belohnen,“ und die Gasette de France 

b. Mürat, der unter, meldet, daß er am ıstem auf dem Franzöſiſchen Theater 
n herbeigekommen war, ließ durch zwei uh, die Horatier hat aufführen laſſen, worin die beiden Verſt 
lauen Regimenter von der Diviſion Carascoſa einen Anz. vorkommen: 7 
griff auf unfere Truppen machen. Dleſer ward aber durch „, Vas sur les bords du Rhimplanter tes pavillons; 
die Huſaregchtrgimenter, Prinz Regent und Lichtenſtein, Va jusqu en Orient pous er) tes barailluns. “ 
to eniſchloſſen abgewieſen, daß die Neapolitaniſchen 12 Man beurtheile bieraus feine Itiedens⸗Liebe! Gedachte 


Verwundeten auf dem Kampfplatz zurück, die ſich nun ſplel begiebt, oder Stucke mit Anſpielungen auffuͤhren 
ais Geſamgene in Rn nden. Oleichteitig läßt, fo. vertheilt die Polizei 100 arterre⸗Billets 5 10 
Bit dieſem Angriff war ein Oeſterreichiſches ee Logen un 2 > Ai ( 
MU: j 75 N . 
Dieles find die Neapolitaner bis ber den Sario Fluß in: Der vorgeſtrige Moniteur enthält nunmehr folgende 
ckgedrängt worden. Die Zahl der Gefangenen, welche Additional Note - 
wir feit Eröffnung des Feldzüges gemacht haben, beiiufg iu den Conſtitntionen des Reichs. 
ſchan gegen fiebentaufend Mann, und die Einbuße aß Napoleon, von Gottes Gnaden und durch die Conſti⸗ 
Mann ſchalt, welche der Feind durch Deſertion erleidet, kutionen Kalſer der Franzoſen. Allen Gegenwaͤrligen und 
„koch betraͤchtlichet, Bei fü geſtalketen Sachen hai Zukünftigen unſern Gruß. En 5 
Rürat, unterm auften diefes, bel dem en Chef komman⸗ Seitdem wir vor 17 Zabren durch den Wunſch Frank⸗ 
Birenden General Frimont um einen Waffenfiille teichs zur Regierung des Staats berufen worden, eden 
Band anfuchen laffen, Der General hat Ibm aber wir zu verschiedenen ‚Zeiten geſucht, die tonfitutisnellen 
zur Antwort ertheilt, er babe Befehl, die Operationed Formen nach den Beduͤrfniſfen und den Wünſchen der 
einem Vorwande aufpalten zu laſſen, und alſo könne Nation zu vervollkommnen, wodel wir die Lebre der Er⸗ 
n einem Waffenſtilcand gar nicht die Rede ſeyn. fahrung benußten. Die Eonfitutionen: des eichs 
Nicht bloß bei dem Widerſtande, ſondern eu. im gn ana einer Reihe von Alten entſtanden, die von dem Volke 
N nahme, den, im . angenommen worden. Wir batten ung damals vorgeſetzt, 
Oeßlet und in Toskana, daß Volk an Bogopacte J ein großes Eutopdiſches Joͤderativ⸗Syſſem zu errichten, 
Sytem bemiefen hat, und bei der wenigen Kampffuff e, welches dem Geiſte des Jahrhunderts angemeſſen und den 
g eigenen Heeres, wird es Muͤrat gewiß bereuen, ch Fortſchritten der Cioiltſation g ö 5 
auf, das ganze Unternehmen ingelaſſen zu haben. „Da i ergänzen und m allen möglichen klang und Feſiſg⸗ 
unter den Neapolitaniſchen Truppen die Deſetion ſo, keit zu geben, hatten wir die, Sinfabrüng verſchiedenet, 
. 1 nahm, ſo bat der General Nugent, innerer Einrichtungen ausge Bi bie beſonders befimnit 
reits unterm te April, von Florenz aus, allen DR - Waren, die Freiheit der Bürger zu beſchuͤ gen. Unſere⸗ 
säir: und enen e eſohlen, alen Neapoltfan' Abficht geht aber hinführe nur dahin, durch Befeſtigung 
en Deſerteuten 19110 e nach Livorno zu geben, und, der öffentlichen Freiheit daß Wohl Frank eichs zu vermeh⸗ 
dis dorthin unter wegen militairifch verpfiegen zu laffen. ren. Ss enthehs daber Die Nothwendigtelt von verſchie⸗ 
Den Livorno alle ollen fie sur See nach ihrer Heimath zue denen wichtigen Modificationen, In den Conſtitutionen, 
kückzeſchickt werden. Die auf dem rechten Ufer des Je Senatus Conlulten und andern Aften dez Reichs. Zu 
vorhandene Armee, unter dem General Biguchi, hat daß, dem Ende baden mir, indem wir einer Seits von dem 
1 fehlt lh gh Dead . ae Fit e an g Die ai ‚gut: und nüglich 
mont befehligt jetzt de Armee von Ober Italien; „ iſt und ande Konter . 5 
C ne den Wugſchen und Boing Age Nation, 0: wie dem 
11 * April, | 
nd 
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= tat Friedend-Zufande, den wi, 
Täglich erhalten wir, deißt es in der iefigen Königl. hen, angemeſſen Mache wollen, 
eitung, die f gr Nachrichten Aber die Lage A Jene 18655 
een dane den Peer 2 f dee € oliifcen Frede J 
gaben würden e pie Bonaparte uns allein ſchon Br: 1 Nac 2 50 
7887 ö 1 zien aten ö f a 5 
EEE De Deere ante Br Be anne 1er 
10a geſpielt werden fyHrk” pe, tikel ien. 8 
ae ee e en en fee ee e e 
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EN Der an , BEN al, De Ski rer um 
; eitung ) licht der Kroͤnung, hende modifteirt. 2. ehgebende Machtawird von dem 
Jane hn woran jens Fein Mensch dent, eh RBÄEH und zwel BAMIMERR adögrübs. 3. Die erge Kam. 


„ l 0% . „ e SR a ER 


“= 


welche die Kammer der Wale beißt, iſt erblich. gern gesichert. Jede Petition muß inbivibnell fen. — 
> 2 ernennt die Mitglieder., Die Zabl der ne ; . b 
Pairs iſt unbeſchränkt. Sie nehmen ihren Sitz ein, wenn gerungsſtand erklärt werden, ale im Fall einer Invaſion 
fie 21 Jahr alt find, haben aber erf eine berabflageäde den Seiten einer fremden Mache oder bürgerlicher Unm⸗ 
Stimme im asften Sabre. 5. In der Kammer DEE airs hen. 67. Ueberdies erklärt das Franzöſiſche Volk, daß 
praͤſidirt der Erzkanler. 6. Die Mitglieder der Kaiſerl. es dei der Uebertragung feiner Vollmachten keinesweges 
amilie find. Pairs von Rechts wegen, nehmen im 18ten willens iſt, das Recht zu ertheilen, die Herſtellung der 
Sale ihren Sitz nach dem Prandenten ein, haben aber Bourdons oder eines Prinzen dieſer Familie auf den Thron, 
erft im auften Jabre eine berashfehiagende Stimme. ſeloſt dei Erlöſchung der Kaiſerl. Dynaſtie, vorzuschlagen, 
7. Die zweite Kammer, welche die Kammer der Kepide eben ſo wenig wie das Recht, den alten Feudal⸗Adel u 
fentanten beißt, wird⸗vym Volke ermählt, . Die Aus die 
abt der Mitglieder, „die, menigftens 25 Jebr alt leon gal. 
ffen, beträgt 429% 9. Zbr Prähdent wird von den Regierung, den Kammern und Bürgern. sedet Vorschlag 
9 —— erwählt und dem Kaiſer zur Genehmie in obigen Hinſichten. 181882724 118 l 
ung vorgeſchlagen. 1% big a. Die Repraͤſeniauten Gegeben zu Paris, den aaſten April ar gan 
fa wieder erwübie werden und bie Kammer derjeiben e (ünten 1 f 
wird alle 7. Jahre erne gert.“ Pairs und Repräſentanten Dieſe neue Eonftitution ſoll dem Volke fur Annah 
können auch alle andere fentliche Stellen bekleiden, aufer vorgelegt und es ſoll ein Negiſter af 10 Tane lang 1 
Stellen von Compfabſes. Der Kaiſer ſchickt Staats“ net weiden. Binnen 25 Tagen miſſen alle Regiſter ein 
minifter und Graasschtbe in die Kammec, die darin Sig geſchickt ſein. Von der Land; und Sedmacht geſchieht 
und Theil au den Diskufſionen nehmen. Die Sitzungen dies in zo Tagen. Die Aufnahme der Negiſter und die 
der beiden Kammern iind öffentlich; iadeß können au) Darlegung der Stimmen geſchieht in der Berfommlung 
gebeime Ausſchüſſe Statt faden. Der Kaifer dan die dies Ralfeldes, die auf den aseſten Mat zu Paris zuſamf 
Kammer der Repräſentanten prorogtren oder auflöfen. men, berufen if. . f ! : 
Das Gouvernement ſchlägt Gelege vor die Kammern nch der Nepräfentation der Kaufleute und Mas 
können Verbeſſerungen vorschlagen; nimmt Die Regierung nufakturiſten wird Frankreich in 13 Artondiſſements ge} 
diefe nicht an, fo müſſen die Kammern über das Geſez theilt, von denen Jedes a3 Deputirte erneunt. 5 
votiren, ſo wi N 2 e 10 i N 
Der zw an 2 
Ir u 35 Wen Zahre 1676 an fol ein Mitsiied der ae errichtet werden. Weber ihrs Organiſatten itt eig 


Kammer der Dates, das ven dem KA aut wied, ei 

: t des Wabl⸗Eollegtums eines jeden Bonapat 1 bei 
e 18 den Handel und die Manufak⸗ n are a 
dus ener e d den A a6 dan wum wird gemeldet, dag alle Kommunikation gif) 


ue dee de Gebiet, als in Folge des Geſezes Statt ace 0 bat ſich unglaubliche Mühe gegeben, den 


Funden. RER 1 Marſchall Macdonald zum Dienfte iu bewegen, jede 
nde ierter Titel. Von den Ministern und der ohne Erfolg. Er hat darauf den Kriegeminiſtel 
i Vexantwortlichkeit. an Macdonald geſchickt, a Alles d rd ww 


bis go. Die Miniker find verantwortlich; ſie Eins werfuchen, aber vergebens, Macdonald iſt iubig, beſon 
Dose der Kammer der Repräſentanten angeklagt und und kalt geblieben. Zuletzt — Er — agt — 
menden Gefahr ihm, wenn 
* Waſſer und zu auch nicht die Liebe zum Kaiſer, doch die Ehre gebieten 
e Sicherheit und werde, ſich der Sache des Vaterlandes amunedmen, wor⸗ 


der e zu haben. auf Macdonald dem Davouft geantwortet haben ſoll, iu⸗ 
Fäuſter Titel richtlichen Gewalt. dem er ibm auf die Schult „ daß er von ihm 
Ti bie 58. alle Richter auf Lebens: die Belege der Ehre nicht ke e. 
geit. e wornen⸗Gerichte wir 2 London, vom ! : 
beibehalten, Der Hegnadigungsrecht. 2 Vernehmen nach im Begriff, 
* teeder Burger Geſandter Sr. ichen Male 
39 bi6 6 d fowoht, was die Abgas Mär nach dem feften Lande Er begeben 0 ' 
egg e eee bene 
re t. vor dem Geſetze „ vernehmen, 5 h i 
Die: ladet „wird allen garantirt. Al⸗ Me eine 40000 Mann ſtark an der Seite 5 
ſes Eigenthu ft der Geſetze deſeſſen wird und das andere 30000 Mann ſtark an der Seite von Bis⸗ 
oder erwo sichul under, cava an die Bräͤnze vorgerückt, um in Verbindung mit 
letzlich. 64, Ein eder Bürger bat das Recht, feine Ge, den Alliten genen den gemeinſchaftlichen Feind des 3 
banken drucken und bekannt machen In laſſen, udem er dehs und des Menſchengeſchlechte zu agiren. Dees 


h ; 2 

fie ohne eine worhergebende Cenſur unterjeichnet, Jedoch tige u. kräftige Beikand, der von einem Pr 
"aefenmäßiger: Werantwortlichkeit nach dem Druck wird, deſſen Maßregeln ber and fo wi Kabels 

pe un Zurp. Das Verisionssecht wird allen Buͤr, unſerm Lande aeweſen, if die — Die men feine 


* 


Tadlern geben aun. Es iß übrigend hemerkenslwerth, daß, 
ende von der Kane, die er in Spanien 110 
ließ, die Perſonen ausſchlotz, die ihm und feine Familſe 
am nachtheiligſten waren, die Proſeription kein einziges 
Mitglied der Cortes oder der damals deſtehenden Regle⸗ 
tung in ſich ſchleß. Die Lifte beſchraukte ſich auf die per⸗ 
lönlichen Freunde des Königs, nämlich auf die Heri öͤge 
don Juſantade, Hijar, Medina, Celt und Offuna, den 
Marquis von Santa Crus, auf die Grafen von Ferman 
une; und Altamira, den Prinzen von Caſtel Fraues, Dr. 
Pedro de Cevallos und den Biſchof von St. Ander.“ 
n Parma, vom 14. April. . 
Pier Find focgende zwei Patente bekannt gemacht worden: 
„Wir Kaſſerſn Märze Löniſe, Erzherzogin von Oeſterreich, 
Herzogin vou Parma te., machen Unser ſaͤmmtlichen Yn- 
terthanen bekaunt, daß iu Erwaͤgung der Zeit Umfände 
und der panne Aus für jetzt perſoͤnlich in Unſre 
Staaten begeben zu können, Wir unſern erlauchteſten und 
geliebteſten Mater, den Kolſer und König, gebeten haben, 
dieſe Unſte Staaten in feinem Namen proviſoriſch ver⸗ 
walten laffeh zu wollen, was uns Se. K. K. Maieftät 
auch guäbigſt bewilligten. Wir verſehen Uns daher zu 
Unfern getreuen Untherthauen, daß fie den Befehlen und 
Verfuͤgungen, die Se. Majeſtaͤt zu treffen geruben werden, 
allen Gehorſam leiſten. Gegeben zu Schoͤnbrun, den 30. 
: „Marte Louiſe. „ 


Maͤrz F.. 

Das zweite Patent von dem Kaiſer Franz den sten 

April aus Wien eriaffen. _ Se. Maſeſſät erklären darin, 

dar Sie die Verwalküng dieſer Länder ein weilen üder⸗ 

Einar iber fe e den, Grafen Magawly Cerati als 
taatsminiſtet für die drei Herzogthümer. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Sachſen iſt bekannt gemacht, daß die 6 Landwehr⸗ 
Regimenter wieder zuſammengezogen und baldigſt der 
ehrenvollen Beſtimmung, ſür die Deutſche Freiheit zu 
kämpfen, entvegen geführt: werden ſollen. Beurlaubte, 
die nicht aus eigenen Mitteln a gute Hemden, 1 Paar 
e Schuhe und ein Paar Tuch⸗ und ein Paar Leine⸗ 
— 2 anſchaffen koͤnnen, ſollen von ihren Gemeinen 
damit verſorgt werden, weil der Staat nicht vermögend 
iſt, dieſe Sachen gleich anzuſchofen. Auch die Einliefes 
kung der im Beſitz von Privarperfonen befindlichen Mili, 
tair Effekten und Waffen gegen beſtimmte Bezahlung iſt 
wieder anbefehlen worden. Nicht⸗angeſtellte Officer, 
die nicht über so Jahr alt und noch dienſtfaͤhig ſind, 
gollen ſich zum aktiven Dienſt melden. 


Fi 5 1 ie a noch unbeftimmt, wann der Kai⸗ 
ur Armee abg 

ft es, od die fremde 

10 werden. Wie es vorläufig beißt, o werden fie 


bleiben. Auf jeden Fall 


\ An dem glück 
lichen a A neuen Krieges gegen Frankreich wird 


1 


chim hat die 


e eee e e eee e 
„„, Bonaparte bat folgendes Dekrer erlaſſen; 
g PR die Pröfidenten. der Tah ollen auf dem 


Maifelde 1 0 glaubten wir jede Departemen⸗ 


tal⸗Wahl⸗ Verſammlung in befondere Burerur zu kouſti⸗ 
tuiren, dann aus allen eine Commiffion zu bilden, und 
ſo nach Verlauf von einigen Monaten zum großen Zwecke, 
den wir uns vorgeſetzt haben, zu gelangen. Dazu hofften 
wir die gehörige Zeit und Rude zu haben, indem unſere 
Abſicht dahin ging, den Frieden mit den Nachbaren zu 
erhalten, und entſchloſſen waren, die Aufopferungen zu 
unterſchreiden, weiche ſchon auf Frankreich Inteten, Kaum 
war der Bürgerkrieg im füdlichen Frankreich deendigt, 
als wir die Gewißheit bon den feindlichen Maaß regeln 
der fremden Machte erlangten; feitdem mußten wir uns 
auf den Krieg vorbereiten, Unter dieſen neuen Verhält⸗ 
niſſen blieb uns nur die Alternative übrig, die Diktatur, 
womit wir durch die Umſtaͤnde und das Zutrauen des 
Volks bekleidet worden, zu verlängern, oder die Formaliv 
täten abzukürgen, welche wir bei der konſtitutionellen Akte 
befolgen wollten. Das Intereſſe von Frankreich hat uns 
vekantaßt, das letztere zu wählen. Wir haben dem Volke 
eine Akte vorgelegt, welche zugleich feine Freiheit und 
feine Rechte ſichert, und die Monarchie gegen alle Gefah⸗ 
ten eines Umſturzes ſchützt. Dieſe Akte beſtimmt die 


Weiſe, wie die Geſetze gegeben werden follen, und vers 


bietet nur die Diskuſſtonen über eine gewiſſe Amahl von 
unwiderruflich feſtgeſezten Punkten. Wir hätten fehr 
gerne die Annahme dieſer Akte von Seiten des Volks 
vor der n der Wahlkollegien abgewartet, al; 
lein durch die umſtände gezwungen, gebietet das höchfte 
Intereſſe des Staats, uns mit den Nationalgewalten zu 
umgeben. Demzufolge werden + age nach der Bekannt⸗ 
machung dieſes Dekrets ſich die Wahlkollegien in dem 


Hauptokte jedes Departements verſammeln. Das aͤlteſte 


Mitglied wird für dieſes Jahr die Stelle des Präſſdenten 
und das jüngſte die des Secretalcs einnehmen Hier, 
auf wird man zur Wahl für die Kammer der Repräſen⸗ 
tanten ſchreiten. Die Prafecten in den ſbnndelt Akon 
diffements werden die Haudelskammern zuſammenberufen, 
um aus ihrer Mitte 2 eutanten für die Induſtrie 
2 de 12 7 5 5 2 Die erwählten Depu⸗ 
irten werde R 
feide gegenwärtig zu fen. NED N 
Unſere Aimee in den nördlichen Deda tement des 
f h ttementern de 
Reichs foll jetz 9% Mann Rarf ſeyn! der General Reille 
eig lea 18 85 None 1 8 
ach hieſigen rn hatte Murat eine allgemeine 
1 5 b en e 2 5 e 
uglei tte an einer Con ion 
taten arbeiten laflen.. " x ution für gau 
RE 2... London, den 3. Mal. 
Hier iſt ein Neapolitanifcher Eurer angekommen. Joa⸗ 
1 die Dreiftigkeit zu verlangen, daß unſere Regie⸗ 
rung während feines Krieges mit Oeſterreich neutal blei⸗ 


ben folle. 5 Gtüſſe de 
N N une, den 4. Mal. 
Geſtern Morgen iſt der Herzog von Wellington na 
dem Hauptquartier des Fürften Blächer zu Lüttich abge⸗ 
gangen. . i 
: , Verona, den 24. April. 
Da die tapfere Armee des Generals en Ebel, Baron 
Frimont zahlreich genug iſt, um die geschlagenen und auf⸗ 
gelöfeten Trümmer der neapolltaniſchen Armee zu ver⸗ 


x 


. Btieie 


A 
4% Mann 


folgen, fo lter alle Derfärfungetrupptn, Bu 


an der Zahl, die bereits in vollem Macſche nach 


den von Italſen waren, Befehl erhalten, in Eilmärſchen 


Man ſieht alſo 
Frank⸗ 
in der 


Frimont ſoll das Oberkom⸗ 
mando dem General Bianchi uͤbergeben, und er ſeilbſt mit 
einem Theil der Armee über Piacends in Marſch ſeyn. — 
aus Venedig vom 2. Aprit meiden: So eben ver⸗ 
nehmen wir, dag die Defterreichifchen Truppen ſich ſchon 
Unterhalb Ancona befinden, und altes zu emen ne 
auf dieſe Stadt bereit ſey. (Lite der Boͤrſenhalle.) 
— 1 
i ie RAR FELL 
Wie Judas zum Werra ſich einſt erkaufen ließ, 
So war ein folder Fall mit Ney jüͤygſt in Poris. 
Nicht doch, verſetzte Koll: wie man Er anders 
e A 
Stahl der Vertaͤther Ney vom gönig ſelbſt den 
reis. 
2 J. v. Döring. 
Anzeige. 


Daß uns aus Cöslin, in Pommern ein Werk über 
die Vaterlandsliebe zur 


ſendet worden, machen wir hierdurch auf den Wunſch 
des Herrn Verſaſſers bekannt. ’ Berlin den 6. Mai 1817. 
eee eee BU e eee. 
; "giterarifche Anzeige er Ab 
au der K. Wicofaifehen Buchhandlung iR ſo eben 
erſchienen: 2 3% 
erausgegeben von F. L. v. avigny. L. F. Eichhorn 
En L. Goͤſchen, iſten Bandes, stes Heft. gr. 8. 
e | 
MI, Ueber den Urſprung der fäbti 
Dieutſchland, 75 9 ie Nen 
IX. Ueber die Rede des Ci i 
Q und uͤber die . 89 5 ra er 
von Herrn Proſeſſor Ungerhpfse in Breslau. 
X. Ueter B. 44. D. de dongzonibus inter virum et 
0 "uxorum: XXIV. (1), ven Savig gen Tr 
Schreiben des Herrn Profeſſor Buttmann in 
7 See n Sue es e e 


we 


7 Tine * 

15 Landrätdliche Offelum ande wſchen iſes 
fordert Alle 5 Bebber, . 5 1a 
Aden einzuſenden e 2 

N alle mögliche Weite men 

gen, weil den ıyten dieſes die Reoißons⸗Commit 
Aktivität geſetzt werden ſollen, und alſo gegen dieſer Zeit 
das Generalwerk ſchon ange in 
den noten Mal 1815. N : 


- Verlobung. 
Meine Werloboga mit dem Frzuletn Caroline DON 
Eickſtedt, zweiten Tochter des verftarbenen Regterungs⸗ 
Pröſtdenten von Eickſtedt, mache ich meinen Freunden 
und Berwandten permit ergedenſt befaunt. Stettin den 
1. May 18117. Ernſt von Jatzmer, 
Fr Rittmeiſter und Escadron⸗Chef 
“ e Ublanen Regiment. 


8 A n zeigen. 
Bey meiner Abreife 
genelgten Andenken meiner Freunde — Stettin den 


13, May 1815. 


— ZELLE * 121 2 
Mit der mir gnädigh ertheilten Erlaubniß, eine Doͤch⸗ 
terſchule 9 zu halten, bin ich Bun e enge 


welbllchen i im Leſen, 


bey mir ſelbſt oder bey dem 
Bahn 


Mit Bezug auf unſre ergebenſte Anzeige vom 26. Au- 
hierdurch unſern geehrten 
Handlungsſreund 
empfehlen uns mit einem. 

wollen „zwirnen, ‚helbfeidenen Strumpfwaanen, und allen 
Arten ledernen. vod batiftmuflelinen Handichuhen eigener 
auch halten’ wir jeder Zeit ein Commishons- 
und allen Sorten 
verkaufen felche zu 


den Fabrikpreil; Ben RE EN wie in N 
nichhgende Conn fionen, prompt wie mö ich, W 
ten, ich it ‚Auf e an m zu Aden, — 

ſurechen immer die b eile und eine sechtliche 


Fend m Elenalement mäßer. belechnete 
wegen Deiertion und 


tt a al, wel 7 

iebiia ‚einer sons Feſtungsſt-afe canbem;. 

F 
Prei 8. d. en en „ „Aue. do 

ei und Beutel Aurorikättn, werden il eherne 

im Betretunasfall unter fiche rer 

eichnete C 


29 Ihr alt, 4 Zoll gtoß, ven gefonder 
großen Mund, ſchwarzen Haaren 15 und 
an ga ee e har U ier 

1 


zus mi nen 
Bo han blauen Tut 


PROC LAMA. 3 

Ben Görtes Gnaden en Carl, Helzog zu 

Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und 

Nageburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande 
Roſtock und Stargard Hekr ie, ar } 
Haben tum anderweitigen Verſuch des Affentlſchen Ver⸗ 
Laufs des in Unſerm Herfogthum ecklenburg⸗Strelitz 
delegenen Otäflich von Hahuſchen Giths Salo mit der 
Perkinen Kloſter, einen neuen Termin in Gemäßdeit der 
Bitte des Landraths von Vieregg als Euratoris uͤber 
das Vermögen des beſagten Grafen von Hahn und in 
Belſtimmung des Juftizraths 0 t 
lichen Bevollmächtigten Gräflich von Habuſcher Glaubi⸗ 
e 
ſütatiswoche d. J., anberahmet und laden daher alle die⸗ 
Algen, welche bestes Such Salo mit der werden 


hinſich lich deren Beſchreibung Wir Uns auf 


frühere Bekanntmachungen beziehen, unter den zum Grunde 
zu legenden und in der Regiſtratur Unſter Jußtiz⸗Canzleg 
iu_infpigirehnet Bedingungen zu kaufen gewilliget find, 
ei ten Tages, Edt m 9 uhr, auf Unſrer 
ſtiz⸗Canzley des Endes zu erſcheinen 
gen, daß dem annehmlich Meistbietenden dereg tes Zuth 
Salow mit der Pertinenz Kloster ſofort in diem, demnächſt 
aber und wenn in dem hierauf conſtitutionsmäßig anzu⸗ 


berahmenoen Gleich- und reſp. Mehrgebots⸗Termin nicht 
ein Andres ſollte beſtimmt werden müffen, ure werde gu: 
der Sohn des Paͤchters Carl Kujath von Dinnow, Na: ; 


geichlagen werden. Gegeben Neuftrelig den 4. Mag 1813, 
„Ad Mandatum Serenissimi ‚propriums 
Herzogl. Mecktend, zur Juſtis⸗Canzley berorbnete 
Geheimer Rath, Eanziepräthe und Affeſſor. 
8 G. w. Berlin. 


n aue verkauf u. . 
Oes in der Schuhenſtraße bieſeldſt ub Nor 378 bele⸗ 
Ene, nz erbſchaftlichen Liguldationsmaſſe des Kaufmanns 
Wangelsderff gedötige Haus nebſt zwey Wieſen, welches 
in 19,120 Rihſr. ao Gr. gewürdigt und deſſen Ertrags⸗ 
wertd, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 


Neparaturkoßen, auf 13,800 Kehle. 6 Pf. Ausgemittelt 
worden iſt, fell den igten Junil, den arſten I 7 ln 


sen Auguſt 1875, Vormittags um ro hr, 
Stadegerſcht oͤſtenilſch verkauft werden. Die Taxe und 
e — . Ba 2 Bet 
tur näher nachgeſehen werden. ettin den ez. i 
1815. 2 a Könlal. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſenverpachtung. 

Zur Verpachtun, der im Woffsporftichen gevier bele⸗ 
genen e Pecht⸗, und den fogenanuteh Sharlote 
tenboldfden Mieten, wird Terminus is, 
a9ten Dies Wonäts, Vormittags 8 Uhr, In dem Forß⸗ 
dauſe zu Welfedort 
laden, De 


I Gel len en 


außer d ach u 
arh Sriederici melden. Stettin den z. U 
er m Di — — des Mag 14. 


Walther, als gemeinſchaft⸗ 


ſchlo 
3 


i 
2 V 


u 
Mallger i 
. . 125 ke m auf 
2 . 
em Termin wegen der 5 A nenne enD. 


Scharfrichterey u. ſ. w., 
19 verkaufe werden ſoll. Erg 
Die sur Concursmaſſe des werfinchenen Schar ſelck tet 
Kübn gehoͤrtge, hieſelbſt belegene und auf Jehntaufend 
Embundert Reichstdaler Courant taritte Scharftict tes, 
reg, wozu ein gotes Wohrbabe, mehrere Stallge ande 
u d zwey Gärten. gehören, ſoll in den anberaumten 
Terminen den ı6ten May, den vaten Julit und den 
nöten September d. J. an den Melſlbletenden verkauft 
werden; wezu wir Kauſfuctige biedurd mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß die Taxe und die Kaufdebin gungen 
jeder Zeit ber dem unterzelchneten Stadtgerichte, und 
den Curator Concurſus, Herrn Baron von Tuümpung, 
dieſelbſt eingeſehen werden können. Lades den g. Marz 
1815. e ÄR „Preuß. Stadigericht. 
u ng ia I 6 Rlör. 
> ö Va under 8 ngen 
„Freu des deoſteen Burgers und Brauers Heln, 
Charlotte Friederiſe'gebahrne Kuſchle, 9905 ‚inte Gee 
aft 


lädrtakeit erreicht has, und der Vormusdſt entlaſſen 


1, dat die ſeuſt unter Seeleuten bier ftattſigdende Gür⸗ 
Em getpärtt, ker gern Ranfiadenbe Gi 


tergemeinſchaft ausgeſchloſſen; welch 
des Allgemeinen Landrechts Thell 2. 
kannt gemacht wird. 


es, nach Vorſchrift. 
N Tit. r. §. 422 ber 
Oreiffendagen den 17. Matt 1817. 
“ Römigt. Preuß. Stadtgericht. 
— 


Dem Yublitum mird hierdurch befanat gemacht, bag 


mens Johann Leopold Kniarb, und feine Braut, die Toch⸗ 
ter des Krügers Earl Proch, Namens Carolina Proch, 
von dem Kruse vor Landeck, die darch die Pommerſche 
Bauer Ordnung begründete Gütergemeltifchäft unter Ehe: 
leuten, in Hinſicht ihrer anfünftigen: Ede, durch den 
ten Vertrag vom uten dieſes Monats, ausge⸗ 
n haben, Neuftettin den 2. April 161x9. 5 
önigl Preuß. Vommerſches Jukisams, Blör. 


Zu verpassten 

Auf Trinitatis bieſes 95 tes ſoll nach der Verfugung 

der Vorpommerſchen Lan dic aftt 115 u Gagen d N 
und a 

Käse, fammtlich auf der 51 ufedom Bise, 


. J., Mon 
gen an 
die Erfüllung feines Gebots ſogleich 


> von Eſſen in , dem 
Schaue in Antlam, dem Herrn Stabt⸗ 
and den und den Dnterichriebenen 
Ze en db, April 1875. 5 
als Sea rule Bee 1155 a 

5 ius der v 5 

a 2 Mell Guͤther. 3 
verk. 
Es ik meine Abt 


e iner 
u fe, Anzeige. 
cht, 


Cummerow, Groß und Klein⸗Näbendagen genannt 1 
verkaufen, und iwar getbeile, in kleinen 8 ungen — 
aben wün⸗ 


. 
agb. Morgen Meder kommt 
ta 4e Weide in den abe 


ds Gerſtenland. 1 
1 Magd 1 Wler 
efindlſchen Brüͤchern it 


Mehrere kleine Beſitzungen von 20 bis 


24 Mead. Morgen fu ao mit den ee 


A er 0 die Gebäude A 5 


Be in 
mern auf 


u 


Zu verpach Ane en fon 


K ee 
eh nter: und Som⸗ 


der Brau, — Haende. mit . geboͤ⸗ 
meet keaniten, und eompletten Inveptario, auf 9 Jadre 
an den Meiſtbietenden Bra werden, wozu ein Ter; 
min auf den acſten d. Vormittags 10 Uhr, zu Lud⸗ 
wigshof N if, und achtlußtige eingeladen werden. 
— An, oben genannten Tage, fol auch iugleich — an 
Quantität Bachrobe, ſo wie ein halber Wagen, mei 
tend, gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Zu verauctioniren in © Stettin! 


t, km 
Auetlon am raten dieſee, — eine ee weißen 
Orawigſchen Sn 1 bt n imgleichen 


üb artdey ‚braunen Berger Thran in 1 
Konken, 58 ‚Mädier Hen Homann. 


V 
a pe u ne Saatgerſte ey mir 
— 


. tern arRo 

Neuen Küſßenberlng in Tonnen u 1 Hering * 
im dilliaßen Preiß, dev“ 
Heinen Sedinden | Barttieg, 5 auer ve Nb. 492. 
E . —· . 
en Fumptmocker und Nafffnade, diff d 
Gee 10. Lrauendorff, Heumarkt £ aa 
Kamafrs. in Rollen à 1 Aebi. pr. . bey 
A. Vincent am n Kodimarkt: 

deine Breslauer Hurdttrͤthe in diligem Dre, 

iy olim & Paulcke. 


Kocherbſen, bey 


— "Din er Fet 
binden im din bien 


en 


Sbatdeſer, Gelbe Sei ment 
lig ia Haben denn 
Eli 227 N. 21. 


Erde ſchöͤner vobln. BT 770 von @: ein groben 


tenöht st bellt 1 
Konten, Schifepedh und Kirn Scrat So No. 736. 


wlicheude Kuh und eln gutes Arbeitepfogd. ' 


Eine ſeiſch ufer No- 349 iu verkanſen- 


Bm in des 


belegenem Schiffer Dredelowſchen DB 71 
den verpachten Wide Steitin de 


ich zu Ba 
Then, Schiffs und S8 0 Bi gute 


* 


. 


= Mannghuͤth 


Ju vermiethen in Stettin. 

Möͤnchengraße No. 5 iſt ein Weinkeller zu bermile 
then, deym Gchmirth Pagel. 

Ein Log] ey Studen, einer Kammer, Eiche 
Keller „ iR auf dem Jecobikirchdof 10 
Jobarul zu dermifthen; Naͤbercs zw erfahren in der 
Breitenfraße No. 0x. 

a der. T Stoßen m Ritterßraß No. 1780 iſt eine Stube, 

che und Kammer für einen ledisen Hein oder Dame 

m ) vermierhen, und kaun fofort.bejogen werden 


Es wird n Josannt d. J. in der Brehtenfrafe No. 408, 
2 zweite Eiage von 3 aneinander dängende Stube, 
chen le eine belle Suche und sche N pe 
a 


In der großen Oderßraße No. 63 ifl Fr { = 
. age mit Reuel an einen eifrigen Setra 
vermletpes. 2 22565 


In det Hamer e No. 945 iſt em, 
die zweltt und dritte Erage, jede von ehe: 


ns bie Kügr und Holzgelaß, 


Wie ſenverpachtung. 1 
t dem Andruckſchen Ban 4 er an der Rr-.: 
15 dekegene halbe Wieſe vo zu. Breite. . 
utben 3 io an ein Sara a irn d. 
mittags um 3 Uhr, in der Dobtuns U Nette 
Be in der aten Etage des in der kleinen Papenſtraße 
labile ter · 
IIS. 
Aer e g ER 


dich des ed Echneider Beckers gehörige, ir 
170 — * zweiten Schlage belegene Vlekte 

ven 48 Karben, fol a ein Jad 271 = 
— = d. Wes Nachmittags um 3 Ude, in der Wohnung 
des Untertelchneten, in der arten Etage des in der flei⸗ 


— Pasenfttaße belege rem Schiffer Drebeſowſchen Haufe, 


a rde verpachtet werden. Stettin den * 
ab „„ . 6 


gar 
79 
jr 


i wie fepermierb: 
Meine eee ＋ * Schl eme, 
Morgen 246 U)Ruthen große N e, wasche 
h. Rauche, 
am Venn No, Men 
P 
nr nt machung 
Mit W e er = 
uͤcher, ſchwarze 
1 2 a0 W get 
geſtr ewuͤrfelte baumwolle 
ae, Dames Sommethüthe Nu a en 
e 
non, und ite J 
„ Weh n en und ge beiß 1 
eſten und mehrere ge 
hörende, empftehlt e 22 
e u Fi 
sr ln Ai 


er fen, 


* 
* 


Bu den 55 


Wir Halten von beute an ein Commiffiont:Lager von 
den bekannten fahl⸗ und kalbledernen Potsdammer Gele; 
fetichäften, Vorſchuhen und Umkleppen, die wit ſowohl 
einzeln als anch den Partdeven zu den Fabtikptelſen vet⸗ 
kaufen. Die Güte bteſer Fabrikate dürfen wir wohi we⸗ 
ter nicht rüdmen, da ſolche d teus ſelt mehreren Jabren 
hlntaͤnalich beranne tft. Auch offerlten wir eine Partbey 
Berner Hering in ganzen Tonnen und kleinen Getladen 
zu billigen Preiſen, „W. LSwener & Como,, 

e Dedtüllt. Ecke Nö. 86. 


Das Kunſt und Induſtrie⸗Magofin, Kuhſtreße No. ass, N 


empfteblt ſich mit ſo eben von Berlin erhaltenen feinen 
runden Herren Hüten; geben und kleinern Merkle, 
Umſchlagetuͤchern und Shaws; Borten; feinen Cattu⸗ 
neu; Cattün⸗Tuͤchern; allen Gattungen Strickbaum⸗ 
wolle; Schuhen für Frausn, Männer und Kinder; ſel⸗ 
pen Camdriesz, Leipewand; aauf neuen Madlaskie dern; 
Madrastüchernz fectiaen Mannehemden; Oln gharus ; 
allen Gittungen Strümpfe; Uaternet beinkleldern; Spies 
geld; Tiſchen; Sophas; Stüblen und andern Arten 
re Meußles ꝛc. zu den bestimmten dillig n 


aprigpreifen., Sterkis den 12. Mao BS „ 
lung, wird ein, mit den noͤtbigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 
— — — — — * PR 

Ein erfabrner Oeconom, der vom Militait "befreit, 
fein Unterkommen; deßde können iören Poſſen glei 

In der Königlichen Bank ſind 700 Theler Schennſche 
Li Stelle anleiden will und die Einwilligung der Be⸗ 

t a 
Auſtern, gant kriſche, babe ich erhalten und verkau 


In elner auswactlgen nicht unbedeutenden Tuchband⸗ 
ling verlangt, worüder wir näbere Auskunft 

—.— zu x = Carl Biancone & Como. 
wuͤnſcht als Adminiſttator oder Wirtdſchofter bey einer 
Guthsherrſchaf; oder Domeinenamt, fo wle eln junger 
Hose als Sele 15 einem Elle oder Jafti,fai 
oder ſpäter antt:ten. Das Nähere wird der Herr Predk 
ger Nagel in Stecklln bes Gre fendagen kachmeiſen 
und Schwarzowſche Klechengelder vorraͤthig, welche in 
doͤdern Zinſen ausgelleben werden ſollen; wer ſolche zus 
orden berbey ſchaffen kann, erbält datuͤber nähere Nach⸗ 
25 ehe bee 2 en am an. De 
u einem billigen Preis. 
art Joh. Irledr. Lebrenz, am Krautmarkt. 


ung eſdumt zu melden, dev 


Ttleſter Marachlno und ganz ſtiſche Außer bey 
.. Wulf, Kö Ecke No. 90. 
verlohren: Ein goldener King mit eln m röſdſichen 
Steln, worauf ein Kopf arichn'tten; mer ſolchen Wies 
bringt, ertält Zwey Thaler Cour; wo if in der 371 
tungs⸗Expedilien zu eiſabten. 


Der Schlſſecaritein Wye Wyobes, Schiff de jonge 
Fre, ven Dämburg gekommen, det, abneladen von 
E. T. Eſcemaun, an Ordre gestact ?: ” 
a Körde Steingut in Marten emballirt und geeich⸗ 
tet mit Donpelsem Drevbud No s und 6. 
Wer ſich zu deren Empfang tieren kala, bellebe ſich 
! I. C. J. Secker. 
. Brofo:tbeime, ges auch alle Arten Stagtsboplete, Bons 
merſche Pfandbrleſe ꝛc. ſind ſtets bill aben, 
r 
Lotte tie An zeig. — 
Bel der Ziebung der sten Klaſſe der zıfen Klaſſen⸗ 
Lotterie find in meine Collecte fol zende Gewinne gefal⸗ 
len: 1 bon 200 Rthlt. auf No. 121. 3 von 100 Kehle, 
auf No. 130. 11232. und Ltazy, 7 ben so Rthlr. auf 
No. 138. 2346. 9795, 9797. Ik. 418. und 11376. 
Die kleineren von 2g und 10 Rthlr. können aus den 
Gewinn⸗Liſten bei mir nachgeſehen werden. Zu der zaſten 
Klaſſen⸗Lotterie, deren erſte Klaſſe am ıfen July d. J. 
geiogen wird, kann ich wieder mit ganzer, halben und 
zum Looſen aufwarten. Der Einfag für ein aan 


* ir 


008 beträst zue eren Klaſſe 2 Kehle. 14 Gr. und durch 
alle fünf Klaſſen ao Rthlr. 10 Gr. in Golde; da aber 
im unguͤnſtisſten Fall auf ein jedes Loos wenigſtens 
10 Rthlr. wieder gewonnen werden, fo werden dagegen 
auf den Einſatz der letzten Klaſſen 8 Rthlr. 11 Gr. 4 Pf. 
zuruͤckbebalten, fo daß der Verlust auf ein gar zes Loos 
niemals mehr als 1 Rebe: 23 Gr. 8 Pf. in Solde ber 
tragen kann. Stettin den sten Mal 1815. 

3 * Fr. Ph. Narow, 
am grünen Paradeplatz No. 56. 


Lotte ri e. 1 N a 
Zur iſten Klaſſe zaſter Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe zu haben, der Plan zuſter 


Lotterie iſt unveraͤndert beibehalten, 
Pf. 


mithin kostet 1 Loos zur rſten Klaſſe a Rthlr. 1% Or. Gold, auf 
Ju der sten Klaſſe 3uſter Lotterie, find folgende Gewinne in 
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bei mir nachzuſehen. 


Stettin den raten May 1815. 


